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Brandschutzordnung gemäß DIN 14096 - Teil C

Brandschutzhelfer
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1
Brandverhütung
Der/die Brandschutzhelfer(in) oder andere beauftragte Personen zur Brandverhütung sind nach § 10 des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) durch den Arbeitgeber zu bestimmen.

Sie haben folgende Aufgaben und Tätigkeiten:

· Einhalten der Brandschutzbestimmungen der Teile A und B während des Betriebes, bei baulichen Änderungen und bei Nutzungsänderungen, 

· Festlegen und Überwachen von Brandschutzeinrichtungen, Flächen für die Feuerwehr (nach DIN 14090) und Rettungswege sind regelmäßig durchzuführen.

· Das Anbringen, Überwachen und Aktuellhalten von Hinweis- und/oder Sicherheitsschildern (DGUV-Vorschrift 10),

· Genehmigen von Arbeiten mit besonderen Gefahren (z.B. feuergefährlichen Arbeiten, Schweißarbeiten) nur nach Ausstellung eines dafür geeigneten Erlaubnisscheines (Erlaubnisschein für feuergefährliche Arbeiten mit Festlegung von zu treffenden Schutzmaßnahmen),

· Überwachen feuergefährdeter und explosionsgefährdeter Bereiche,

· Überwachen des Rauchverbots,

· Fortschreiben von Feuerwehrplänen nach DIN 14095, Flucht- und Rettungsplänen nach ASR A2.3 und der Brandschutzordnung,

· Beschäftigte (auch von Fremdfirmen) im Brandschutz unterweisen,

· Brandschutz- und/oder Räumungsübung durchführen (auch in Teilbereichen, z.B. Kindergarten),

· Zusammenarbeit mit der Feuerwehr.

2. Alarmplan


ALARMPLAN

	Alarmierung im Brandfall
	
	

	
	Name
	Telefon

	Feuerwehr
	
	

	
	
	

	Pfarrer
	
	

	Vertreter
	
	

	Kirchenvorstand
	
	

	
	
	

	Brandschutzhelfer
	
	

	Lotse der Feuerwehr
	
	

	
	
	

	Wichtige Rufnummern
	
	

	Intern

	
	

	     Elektrische Anlagen
	
	

	     Gas
	
	

	     Wasser
	
	

	     Abwasser
	
	

	     Heizung
	
	

	     Arbeitsmediziner
	
	

	Extern
	
	

	Polizei
	
	

	Rettungsdienst
	
	

	Giftnotruf
	
	

	Technisches Hilfswerk
	
	

	Gaswerk (Störungsdienst)
	
	

	Wasserwerk (Störungsdienst)
	
	

	Elektrizitätswerk (Störungsdienst)
	
	

	Feuerversicherung
	
	

	
	
	


  Räumungsalarm

  Alarmierung: 
(z.B. Sirene):    .....................................

  Alarmzeichen:
(z.B. Heulton): ......................................

Anordnung zur Räumung nur durch den Arbeitgeber, dessen Vertreter, Brandschutzbeauftragten oder Feuerwehr. 

3
Sicherheitsmaßnahmen für Personen, Tiere Umwelt und Sachwerte 

Nach der Alarmauslösung sind folgende Maßnahmen durchzuführen:

· Räumung (auch in Teilbereichen) durchführen und überprüfen,

· Ortskundige müssen behinderte oder verletzte Personen betreuen,

· Es sind die vorher bestimmten Sachwerte zu bergen,

· Besondere technische Einrichtungen, wie z.B. mechanische Rauchabzugsanlagen, Ersatzstromversorgung sind in Betrieb zu nehmen,

· Besondere technische Einrichtungen, wie z.B. Versorgungsleitungen, elektrische Anlagen sind außer Betrieb zu setzen oder in einen sicheren Betriebszustand zu bringen.

4
Löschmaßnahmen

Aufgaben der Selbsthilfekräfte werden durch den Brandschutzhelfer oder eine Führungskraft koordiniert.

Nicht automatische Löschanlagen, wie z.B. Sprühfluchtanlagen, Berieselungsanlagen sind in Betrieb zu nehmen.

5
Vorbereitung für den Einsatz der Feuerwehr

Die Brandstelle und die nähere Umgebung ist freizumachen bzw. zu räumen. 

Beschäftigte, Besucher und Schaulustige sind so weit von der Brandstelle und aus der näheren Umgebung zu entfernen, dass die Feuerwehrkräfte nicht behindert werden.

Die Flächen für die Feuerwehr (nach DIN 14090) und die Entnahmestellen für die Löschwasserversorgung sind freizuhalten oder zu räumen.

Der Lotse hat sich im Zufahrtsbereich für die Feuerwehr aufzustellen und folgende Aufgaben:

· Pläne übergeben (Flucht- und Rettungswegepläne)

· Schlüssel aushändigen, 

· sonstige notwendige Informationsmittel bereitstellen und

· Zugänge ermöglichen.

6
Nachsorge

Die Sicherung der Brandstelle ist nach der Freigabe der Feuerwehr durchzuführen.

Das Wiederbetreten der Räume ist erst nach Freigabe durch die Feuerwehr bzw. durch den geschäftsführenden Pfarrer oder seine Vertreter gestattet.

Der Brandschutzbeauftragte hat die Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft von Brandschutzeinrichtungen (gegebenenfalls auch in Teilbereichen) zu überwachen.

Gebrauchte Feuerlöschtechnik ist wieder in den Ausgangzustand zu bringen. Dazu sind alle gebrauchten Feuerlöschgeräte (Feuerlöscher) füllen zu lassen oder neu zu beschaffen.

7
Schlussbemerkungen

Diese Brandschutzordnung Teil C richtet sich an Personen mit besonderen Brandschutzaufgaben, die in der Kirchengemeinde tätig sind und denen über ihre allgemeinen Pflichten hinaus besondere Aufgaben im Brandschutz übertragen wurden.
















